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Möchten auch Sie im
Branchenverzeichnis
vertreten sein?

Frau Pless berät Sie gerne:
Telefon 07 11 / 93 10-414

BranchenverzeichnisGesundheit

Kosmetik · Fußpflege
Reflexzonenmassage
Elfi Beier, Staufenweg 9, Hohengehren
Telefon 0 71 53 / 4 95 62
elfibeier@arcor.de

Kosmetik-
institute GUTSCHEIN für eine kostenlose

BH-Vermessung, Bodywear,
Marktstr. 11, Plochingen
Tel. 0 71 53 / 2 17 07

Mieder, Dessous,
Bade

Praxis für Logopädie
Sigrid Sautter
Hauptstr. 15, 73262 Reichenbach
Telefon 0 71 53 / 92 27 41

Logopädie
Hammelehle Betten
Esslinger Str. 125, 73776 Altbach
Tel. (0 71 5 3) 2 17 01

Bettenwaren
Praxis für Ergotherapie Astrid Hammer
u. a.: Bobath-Therapie, Hausbesuche
Esslinger Str. 35, 73207 Plochingen
Telefon 0 71 53 / 61 66 63
www.therapiehammer.de

Ergotherapie

Isolde Merkle
Mozartstraße 12, Hochdorf
Tel. 0 71 53 / 5 91 70

Jelena Flegel
Med. Fusspflege/Reflexzonenmassage
Kosmetik
Rosenstraße 10
73666 Baltmannsweiler
Tel.: 07153 9280188

Romy Pöschl
Med. Fußpflege/Reflexzonenmassage
Grasweg 5, Baltmannsweiler
Telefon 01 70 / 4 48 09 14

Fußpflege

Kosmetik · Massage ·
Maniküre · Fußpflege
Heike Dittrich, Esslinger Str. 35, 73207
Plochingen, Tel. 0 71 53 / 30 78 50
www.kosmetikdittrich.de
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Motorsport-Club Deizisau

geschick und sicherheit
AmSonntag, 28. Juni, fand zum
50. Mal das Autoturnier des
ADACWürttemberg beimMSC
in Deizisau statt. Pünktlich um
10.30 Uhr begann die Veran-
staltung. Beim ADAC-Turnier-
sport kommt es darauf an, einen
Kompromiss zwischen fahreri-
schen Geschick und Fahrzeug-
beherrschung einerseits undGe-
schwindigkeit anderseits zu fin-
den. Im Turniersport kann mit
jedem Fahrzeug, das ordnungs-
gemäß zugelassen und versi-
chert ist, gestartet werden – vom
Smart bis zum Maybach, vom
Trabbi bis zum Ferrari. Damit
keiner Vor- oder Nachteile hat,
werden die Parcoursaufgaben
individuell auf jede Fahrzeug-
und Reifengröße eingestellt.
Auch in diesem Jahr mussten

wieder Slalom vorwärts und
rückwärts durchfahrenwerden.
Danach ging es rückwärts in die
Flaschengasse bis zur Wand,
kurz umschalten und wieder
durch die Fahrgasse bis zumEin-
parken. Danach folgte dieWen-
deplatte und noch eine Wand
vorwärts. Auf dem Weg zur
Stopp-Linie lagen noch die
Spurbretter, und schon war es
vorbei. In diesem Jahr schaffte
es der schnellste Fahrer in einer
Minute und zwei Sekunden. Der
Höhepunkt der Veranstaltung
waren wieder die Fahrer der
Gruppe A. Mit am Start war
auch der Deutsche Meister aus
dem Jahr 2014 Marcel Drewes.
Nach den ersten beiden Durch-
gängen lag Drewes ganz vorne,
und alle waren gespannt auf den

dritten Durchlauf. Nun kam es
bei allen darauf an, mit null Feh-
lern und einer Zeit knapp über
einerMinute an der Ziellinie an-
zukommen. Am Schluss konn-
te sich Rolf Oswald mit vier
Punkten Vorsprung noch vor
Marcel Drewes schieben und si-
cherte sich damit den Tagessieg.
Vom MSC Deizisau belegte
Hartmut Kälberer den elften
Platz in der Gruppe A von 18
Teilnehmern. In derMittagspau-
se wurde zum Jubiläumsturnier
die Siegerehrung der A-Fahrer
von Bürgermeister ThomasMa-
trohs durchgeführt. Nach der

Mittagspause fand der Sonder-
lauf der A-Fahrer statt, und da-
nach gingen die Teilnehmer der
Gruppen B und C an den Start.
Alle Zuschauer waren gespannt,
wie sich BürgermeisterMatrohs
auf dem Parcours schlägt, und
alle waren beindruckt. Er konn-
te die drei Läufe sehr souverän
mit zwei, zweieinhalb und drei
Fehlern beenden. VomMSC si-
cherte sich in der Gruppe B Jür-
genMaiwald den zweiten Platz.
Vanessa Kälberer kam auf
Platz sieben und Reiner Käl-
berer belegte Platz zehn
von zwölf Teilnehmern. In der

Gruppe C konnte sich Achim
Münzenmaier den dritten Platz
sichern. Am Schluss bedankte
sich Hartmut Kälberer nach der
Siegerehrung bei allen Teilneh-
mern und wünschte allen einen
gutenNachhauseweg. DerDank
gilt auch allen Helfern, ohne die
so eine Veranstaltung nicht
durchzuführen ist, und natürlich
auch allen Zuschauern, die wie-
der zahlreich den Weg auf die
Hintere Halde auf sich genom-
men haben. Details zu den Plat-
zierungen können unter www.
msc-deizisau.de nachgelesen
werden.

Bürgermeister ThomasMatrohs (Mitte) nimmt zum Schluss des Automobilturniers desMSC Deizisau die
Siegerehrung der A-Fahrer vor. Foto: Vanessa Kälberer

Skiclub Schneesterne Deizisau

aktiv auf zwei rädern

Am vergangenen Wochenen-
de zog es die Mountainbike-
Kids vom Skiclub Deizisau
wieder in den Bikepark in
Rommelshausen. Morgens
noch stand die bange Frage im
Raum, ob das Wetter über-
haupt hält. Aber kaum im
Remstal angekommen, waren
alle Sorgen vergessen. Nach
kurzer Einführung durch die
MTB-Guides und Kontrolle
der Räder ging es los: Erst ein
paar sanfte Wellen und „An-
lieger“ genannte Steilwände
zum Einfahren, dann durften
auch die großen Hügel mit
Rollläden und Sprüngen ange-
fahren werden. Zwischen-
durch wurden immer wieder
kleine Theorie-Elemente ein-
gefügt um zu erklären und
eventuell zu korrigieren. Die
ganz mutigen Fahrer durften
sich an der Fun Box versuchen:
mit viel Anlauf den Hang hin-
auf und oben über eine Palet-
te geführt auf die Box sprin-
gen. Kurzes Zögern vor der
erstenAnfahrt, bis das mutigs-
teMädchen denAnfangmach-
te und sogar fast ohne Hilfe-
stellung direkt beim ersten

Versuch oben ankam. Fast al-
le zogen nach, selbst die kleins-
ten Radler versuchten ihr
Glück. Nach drei aktiven Stun-
den im Bikepark mit nur kur-
zen Trink-, Verpflegungs- und
manchmal auch kleinen Ver-
letzungspausen wurde noch
ein Stückchen weiter geradelt
bis zumGrillplatz imWald, wo
sich alle hungrig über ihre
Würstchen hermachten. Am
späten Nachmittag ging es
dannwieder zurück zumBike-
park, wo die Autos warteten.
Alle Räder wurden wieder in
den Anhänger verladen, und
eine müde, aber glückliche
Radler-Gruppemachte sich auf
den Heimweg nach Deizisau.
Ein großer Dank geht an alle,
die diesen Ausflug auch in die-
sem Jahr wieder möglich ge-
macht haben: An die vier Gui-
des, die MTB-Eltern, die flei-
ßig unterstützt haben, die Kids,
die alle ohne größere Verlet-
zungen zurück kamen undmit
so viel Spaß bei der Sache wa-
ren und an die Firma Zweirad
Walcher, die auch in diesem
Jahr den Fahrradanhänger zur
Verfügung gestellt hat.

Nach einigen Versuchen trauten sich die jungen Fahrer auch an die schwie-
rigen Passagen und meisterten sie bravourös. Foto: Anja Janeck


